
 
 

Leistungen und Preise: 

 Fahrt im modernen 3- oder 4-Sterne-Reisebus mit WC  Unterbringung im Doppelzimmer in 
Hotels der gehobenen Kategorie (inkl. Kurtaxe)  Halbpension, davon ein Abendessen im 
Restaurant  Schifffahrten lt. Programm  Schafbergbahn, Berg- und Talfahrt  Eintrittsgelder lt. 
Programm  Eintrittskarten für das Konzert auf der Seebühne, 1. Kategorie  Likörverkostung  
Kopfhörersysteme für die Führungen  geistliche Begleitung und bp-Reiseleitung ab/bis 
München, sowie einheimische Reiseleitung vor Ort (alle deutschsprachig) 
 
 

Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis München  € 775,-  
Zuschlag Einzelzimmer € 117,- 
 
 
Mindestteilnehmerzahl: 25 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 25 Personen. Wird diese nicht erreicht, kann 
das Bayerische Pilgerbüro bis 21 Tage vor Reiseantritt die Reise absagen. 
 
Reisedokumente: Personalausweis oder Reisepass 
Diese Angaben beziehen sich auf die deutsche, österreichische und schweizerische 
Staatsbürgerschaft ohne Berücksichtigung persönlicher Umstände. Bei anderen Staatsbürger-
schaften bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor Vertragsschluss informieren können. 
 
Einreise- und Gesundheitsbestimmungen können sich je nach Situation im Zielgebiet dyna-
misch verändern. Aktuelle Angaben finden Sie unter 
www.pilgerreisen.de/teilnahmevoraussetzungen oder telefonisch unter (0 89) 54 58 11-0. 
 
Wir empfehlen Ihnen Versicherungsschutz für Ihre Reise. Näheres finden Sie anbei im 
Anmeldeformular und in Ziffer 13 der beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen. 
 
Für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Aus unserer Sicht für Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität eingeschränkt geeignet. 

Die Kennzeichnung dient zu Ihrer Orientierung und kann keine Einzelfallbeurteilung ersetzen. 
Sprechen Sie uns in Zweifelsfällen gerne an. 
 

Die beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes.  
Regelungen zum Rücktritt vor Reiseantritt: siehe Ziffern 6 & 7 (Stornobedingungen Ziffer 7.1) 

Mit dem Hl. Wolfgang ins Salzkammergut 
 
Diözesanpilgerreise zum Wolfgangsjahr 
vom 13.06. bis 16.06.2024, 4ATQ0701 
Geistliche Leitung: WEIHBISCHOF WOLFGANG BISCHOF 
Reiseleitung: Diakon Ralph Prausmüller 
 
 

 

 
   

Der hl. Wolfgang mit dem Hackl, Altenmarkt an der Alz 

Information, Beratung und Anmeldung: 

PEREGRINATIO 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-545811-76 
Telefax: 089-545811-69 
E-Mail: peregrinatio@pilgerreisen-ebmuc.de  
www.pilgerreisen-ebmuc.de 
 

 

Bildnachweis: ©Erzbistum_München_und_Freising_2024; FalkensteinPilger@Mirja_Geh 

Reiseveranstalter:  

 
Bayerisches Pilgerbüro gGmbH 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
www.pilgerreisen.de 

 
 

Ihr Vorteil bei uns: 

keine Anzahlung erforderlich! 



 
 

3. Tag  15.06.2024 Wolfgangpilgerweg  

Heute geht es ins Zentrum des Salzkammerguts. Vorbei am Attersee fahren wir 

nach St. Gilgen am Wolfgangsee. Das junge Europakloster Gut Aich möchte 

einen Beitrag zum friedlichen Zusammenleben der Menschen und Völker in Europa 

leisten. Zur Klosterführung gehört auch eine Verkostung des hausgemachten 

Likörs. Danach beginnt die Pilgerwanderung auf dem Wolfgangpilgerweg  

(ca. 2,5 Stunden, 260 Höhenmeter). Ziel ist die Kapelle am Falkenstein,  

wo Wolfgang als Einsiedler gelebt haben soll. Von da geht es „dem Hackl nach“, 

das der Heilige von dort geworfen haben soll. In St. Wolfgang, wo er es schließlich 

nach drei Tagen wiederfand, entstand die berühmte Wallfahrtskirche. (Wer nicht 

wandern möchte, kann direkt von St. Gilgen nach St. Wolfgang mit dem Bus fahren). 

In der Wolfgangskirche feiern wir den Festgottesdienst. Nach dem Abendessen  

in einem Restaurant bringt uns ein Schiff zur Seebühne in Ried. Dort genießen  

wir ein kulturelles Highlight. 6 Chöre und 2 Musikkapellen bieten  

ein Konzertprogramm unter dem Titel: Klassik trifft Moderne – von Verdi  

bis Queen. Nach dem Konzert fahren wir zurück ins Hotel. 

  

4. Tag  16.06.2024 Vom Schafberg nach Pupping  

Heute fahren wir noch einmal an den Wolfgangsee. Von Strobl bringt uns das Schiff 

zur Schafbergbahn. Die steilste Zahnradbahn Österreichs bringt uns in einer halben 

Stunde auf den 1.783 m hohen Schafberg. Auf dem Gipfel haben wir einen 

atemberaubenden Blick auf das Salzkammergut, die Alpen und bis nach Bayern. 

Zurück im Tal fahren wir über Gmunden und Wels nach Eferding. In Brandstatt 

besuchen wir die Wolfgangskapelle, die an der Stelle an der Donau steht, wo der  

hl. Wolfgang mit dem Schiff aus Passau angekommen ist und schwer erkrankt  

zur Othmarskapelle in Pupping gebracht wurde, wo er starb. An der Stelle  

der Othmarskapelle in Pupping steht heute eine Klosterkirche der Franziskaner. 

Mit einer Andacht beschließen wir unsere Pilgerreise auf den Spuren  

des hl. Wolfgang. Gegen Abend geht es zurück nach München.  

 

1. Tag  13.06.2024 Anreise auf den Spuren des hl. Wolfgang   
Am Morgen beginnen wir unsere Pilgerreise in München. Auf unserem Weg in Richtung 

Österreich machen wir zunächst einen Abstecher zu zwei Wolfgangskirchen in Bayern.  

In St. Wolfgang bei Dorfen beginnen wir mit einem Eröffnungsgottesdienst und erhalten 

den Reisesegen. In Altenmarkt an der Alz besuchen wir die Kirche St. Wolfgang,  

die jahrhundertelang eine vielbesuchte Pilgerstation auf dem Wallfahrtsweg von 

Regensburg zum Abersee (heute Wolfgangsee) war. Im Presbyterium sehen wir einen 

sog. Schlupfstein, in dem der Heilige seinen Fußabdruck hinterlassen haben soll.  

Bald nach der österreichischen Grenze erreichen wir das Salzkammergut. In Mondsee, 

das Wolfgang vorübergehend als Bischofsitz gedient hat, besuchen wir das Pfahlbau- 

und Klostermuseum und erfahren Interessantes über die Geschichte der Region, 

besonders über das Wirken der Benediktiner zur Zeit des hl. Wolfgang. In der 

ehemaligen Klosterkirche gibt es eine Zahnreliquie des Heiligen. Gegen Abend fahren 

wir weiter an den Traunsee. In Altmünster beziehen wir unser Quartier. Abendessen 

und Übernachtung im Hotel (3 Nächte). 

2. Tag  14.06.2024 Kremsmünster und Wieselburg  

Heute verlassen wir vorübergehend das Salzkammergut und fahren nach Osten. 

Zunächst besichtigen wir das berühmte Benediktinerkloster Kremsmünster. Das Stift 

wurde 777 von Herzog Tassilo III. von Bayern gegründet. Unweit von Kremsmünster gibt 

es eine alte Wolfgangsäule mit Schalenstein, auf dem Wolfgang für das Kloster 

gebetet hat. Nach einer Mittagspause in Steyr geht es weiter nach Wieselburg.  

Der hl. Wolfgang errichtete hier eine Burg mit Wehrkirche als Schutz für die Siedler,  

die Wolfgang in dem verödeten Gebiet ansiedeln ließ. Ein Teil des Oktogons ist noch 

erhalten und die Fresken aus dem 11. Jahrhundert zählen zu den ältesten 

Monumentalmalereien des Mittelalters in Österreich. Nach einer Andacht fahren wir 

zurück ins Hotel.  

 

 
 

Immer dem „Hackl“ nach – mit dem hl. Wolfgang  
ins Salzkammergut 
Diözesanpilgerreise vom 13. bis 16. Juni 2024  

Besonders mit denjenigen, die den hl. Wolfgang als Namenspatron haben, begeben wir 

uns im Wolfgangsjahr auf Spurensuche nach Österreich. Wolfgang, der heilige Bischof 

Regensburgs (924-994), war Benediktinermönch und ein umsichtiger und bescheidener 

Seelsorger. Aber seine pastorale Tätigkeit führt ihn auch weit nach Osten. Neben 

gesicherten Daten aus seiner Lebensgeschichte entstehen zahlreiche Legenden, die uns 

vom Wesen und der Persönlichkeit des Heiligen erzählen. Auf unserer Pilgerreise werden 

wir viel Interessantes und Überraschendes entdecken. Daneben erwarten uns 

landschaftliche und kulturelle Glanzpunkte. 

 

Am Falkenstein 



 
 

 

 



 
 

 


